
Wesenttiche Ergebnisse des öffenttichen Teil.s der Sitzung des Rundfunkrats des
Hessischen Rundfunks am 8. Dezember 2023

Der Rundfunkrat genehmigt den von hr-Intendant Forian Hager vorgel.egten
HaushaLtsplan 2024 einstimmig auf der Grundlage der näher edäuterten Zahien:
Danach pantderhrfurdas kommendeJahrAufwendungen in Höhe von 570 MiU.ionen
Euro, denen Erträge von knapp 585 Miliionen Euro gegenuberstehen. Dadurch ergibt
sich em Uberschuss in Höhe von rund 15 Millionen Euro. Der Uberschuss ist unter

anderem dadurch begründet, dass die bestehenden RucksteLtungen für
PensionsverpfLichtungen aufgrund des derzeit steigenden Zinsniveaus
handetsrechtl.ich geringer bewertet werden. Insgesamt ist der Hessische Rundfunk
per 31.12.2022 mit einem handesrechtLich negativen Eigenkapital. von 418 MiLLionen
Euro belastet.

Der Intendant hebt in seiner HaushaLtsrede hervor, dass der Hessische Rundfunk
täglich 61 Prozent der Menschen in Hessen erreicht. AU.ein die sechs hr -

Radioprogramme kommen auf rund 2,2 MiLLionen Hörerinnen und Hörer im
BundesLand. Die Angebote hessenschau.de und die hessenschau -App verzeichnen
tägtich über 500.000 Visits. Der hr arbeite daran, weiter reLevant zu bLeiben und noch
mehr Menschen zu erreichen. Das soIl unter anderem durch eine stärkere
Zusammenarbeit in der ARD geLingen.

Der Vorsitzende des Rundfunkrats sagt dem Intendanten die Unterstützung des
Aufsichtsgremiums für den eingeschLagenen Reformkurs zu und begrül3t die engere
Zusammenarbeit in der ARD bei VerwaLtung, Technik und Programm. Er betont die
Regionalität als Kernauftrag einer föderaLen ARD. Zu den notwendigen
Sparanstrengungen im hr müssten aI.I.e ihren Beitrag Leisten, auch Management und
VerwaLtung. Er begrü1t, dass der Stetienabbau verantwortlich erfoLge, und betont,
dass auch die Belange der freien Mitarbeiterschaft berücksichtigt werden müssten,
deren Arbeit für die Qual.ität und VieLfaLt der Angebote von gro13em Wert sei.

Der Rundfunkrat berät über den VorLagen auf der Grundlage der intensiven Befassung
und der Empfehl.ungen des Finanzausschusses des Rundfunkrats und des
Verwal.tungsrats. Gegenstand der Beratungen im Rundfunkrat sind unteranderem die
náchste Tarifrunde, die EntwickLung der Beitragseinahmen aus Wohnungen und
Betriebsstätten, die Höhe der Werbeeinnahmen und die Struktur einzeLner
Gemeinschaftseinrichtungen.

Der Rundfunkrat genehmigt die Anderungen zum HaushaLt 2023 und den
HaushaLtspLan 2024. Er nimmt die MitteLfristige Finanzvorschau (2024) 2025-2028 zur
Kenntnis und bekräftigt das ZieL, bis zum Jahr 2028 mindestens eine Liquiditht von 50
Millionen Euro zu erwirtschaften.
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2.
Der Vorsitzende kommentiert das Sondierungspapier von CDU und SPD und die
Ankündigung, man wo1e auch für den dffenttich-rechttichen Rundfunk einen Verzicht
auf das Gendern mit Sonderzeichen ,,festschreiben". Auch im Rundfunkrat gebe es
dazu unterschiedUche Positionen, die auch mit den Programmverantwortlichen
diskutiert warden seien. Rundfunkfreiheit und Staatsferne seien jedoch em hohes Gut.

3.
Der Rundfunkrat bescht.ie13t eine Erkärung, in der er die umfassende
Berichterstattung, die Einordnung und die Kommentierung der Ereignisse und die
Wahrnehmung aLLer Opfervon Terror und Krieg im Nahen Osten in den Sendungen der
ARD würdigt. Dies gel.te auch für die offensive Auseinandersetzung der Redaktionen
mit dem wachsenden Antisemitismus, der Bedrohung van Jüdinnen und Juden in
Deutschand und der MusLimfeindl.ichkeit, die sich oft in Form eines Generaverdachts
äul3ere. Er ermutigt die Redaktionen zu einem offensiven Umgang mit Fehtern und den
erforderlichen Korrekturen.

4.
Der Vorsitzende informiert über den vorLiegenden 4. Entwurf für QuaUtätsrichtl.inien
der Gremien für die Gemeinschaftsangebote der ARD gemä1 § 31 Abs. 4 MStV, der in
der GVK-Sitzung am 28./2911.2023 al.s BeschtussempfehLung an die Rundfunkräte
beschlossen wurde. Die Beratung und Beschlussfassung durch den Rundfunkrat des
Hessischen Rundfunks ist für die bffentLiche Sitzung am 9.2.2024 vorgesehen.

5.
Der Intendant informiert das Gremium von der Intendantensitzung der ARD in Köln,
wo weitere konkrete Reformschritte beschtossen wurden, die die Quatität und
regionaLeViefaI.t im Programm sichern und gteichzeitig mehrWirtschaftLichkeit in der
Produktion ermdgUchen soLLen. rn Hdrfunk der ARD und in den linearen TV -

Programmen der ARD-Medienhäuser, den sogenannten Dritten Programmen',
würden durch gerneinsame Programmstrecken und Formate ab 2024 Ressourcen
freigemacht. Diese MitteL würden für die Entwicklung und den Ausbau von digital.
nutzbaren Angeboten var aLem für jüngere Ziel.gruppen und zur Stárkung des
regionaten Profils von ARD-Mediathek und ARD-Audiothek benötigt.

gez. HaraLd FreiLing


